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„Wenn heute der Nationalsozialismus triumphiert [...], dann werdet ihr, solange 
diese Herrschaft dauern wird, nicht mehr zur Wahl gehen, nicht mehr eure Mei-
nung in die Waagschale werfen dürfen, dann wird man die letzten Reste eurer 
Freiheit und eurer Bürgerrechte zerschlagen und mit den brutalen Mitteln, die ihr 
kennt, euch zu dumpfem Gehorsam, zu schweigender Unterwerfung zwingen. 
Die deutsche Republik hat, wie Simpson, zu lange geschlafen, man hat ihr schon 
mehr als eine Locke weggeschnitten und ihr recht hübsche Fesseln angelegt." 

Der liberale Chefredakteur des Berliner Tageblatts, Theodor Wolf, in seinem Leitartikel am 
Tag der Reichstagswahl, 31.7.1932. 
Zitiert nach Steinbach/Tuchel, Widerstand in Deutschland, S. 27-31. 




